
Teilnahme: 
 
○ Ja, ich nehme am Workshop „Bremen  
 fairbessert sich“ teil. 
 
Ich komme mit ……………. Personen. 
 
Ich möchte an der AG Nr. ............ teilnehmen. 
 
○ Ich kann leider nicht teilnehmen, möchte  
 aber weiterhin informiert werden. 
 
Name, Vorname: 
 
 
 
Straße, Hausnummer: 
 
 
 
PLZ, Ort: 
 
 
 
Email: 
 
 
Telefon/Fax: 
 
 
 
Wir bitten um Antwort bis zum 19.05.10 an: 
 
Senator für Umwelt, Bau, Verkehr und Europa 
Abt. 4 - Europa und Entwicklungszusammenarbeit 
S. Goethe, K. Dahlberg 
Ansgaritorstr. 22 
28195 Bremen 
 
Tel. 0421/361-2987 oder -4505 
Fax: 0421/361-2648 
Email: office@lafez.bremen.de 
www.ez.bremen.de 
 

Bremen will sich fairbessern  
...und Hauptstadt des Fairen Handels 
werden! 
 
In 2011 will Bremen sich an dem Wettbewerb 
„Hauptstadt des Fairen Handels“ beteiligen, der alle 
zwei Jahre von InWEnt - Servicestelle Kommunen 
in der Einen Welt (SKEW) durchgeführt wird. 
Für eine erfolgreiche Teilnahme sprechen die 
vielen schon jetzt vorhandenen Aktivitäten von 
Wirtschaft, Politik, Verwaltung und Zivilgesellschaft 
rund um den Fairen Handel. 
 
Das Motto „Bremen fairbessert sich“ weist aber 
auch darauf hin, dass es noch viel zu tun gibt. 
Bremen ist bereit, sich der anstehenden Aufgaben 
anzunehmen und seine Anstrengungen in Richtung 
globale Gerechtigkeit zu verstärken. In diesem 
Sinne soll die Bewerbung dazu beitragen, den 
Fairen Handel in unserer Stadt zu stärken, 
Netzwerke zu knüpfen und zu erweitern und mehr 
Bremerinnen und Bremer für den Fairen Handel zu 
begeistern.  
 
Der Workshop „Bremen fairbessert sich“ versteht 
sich als öffentlicher Auftakt in diesem Prozess, der 
auch über die – hoffentlich erfolgreiche – 
Beteiligung am Wettbewerb hinaus sozial und 
ökologisch verantwortliches Wirtschaften und 
Konsumieren in den Fokus der Bremer 
Öffentlichkeit rücken will. 
 
Die Veranstaltung soll sowohl zur Bestands-
aufnahme schon vorhandener Aktivitäten als auch 
zur Entwicklung neuer innovativer Projekte und zur 
gemeinsamen Planung des weiteren Bewerbungs-
prozesses dienen. 
 
Weitere Informationen zum Wettbewerb 
Hauptstadt des Fairen Handels unter 

www.service-eine-welt.de 
 
(gedruckt auf 100% Recyclingpapier) 

 
 
 
 
 

Einladung zur 
Auftaktveranstaltung 

 

Bremen 

fairbessert sich! 
 

 

Workshop zur Bewerbung 
Bremens als Hauptstadt des 

Fairen Handels 2011 
 
 

Mittwoch, 26. Mai 2010 
14:00 – 18:00 Uhr 

Haus der Bürgerschaft 
Börsenhof A Raum 401 



Programm: 
14:00 Uhr Begrüßung und Einführung 
Thomas Jablonski, Moderation 
 
Eröffnung 
Senatorin für Finanzen Bürgermeisterin Karoline Linnert 
 
Der Wettbewerb „Hauptstadt des Fairen Handels“ 
Silke Goethe, Kerstin Dahlberg, Sen. f. Umwelt, Bau, 
Verkehr u. Europa 
 
15:00 Uhr Arbeitsgruppen 
 
1. Fair trägt sich besser: Kleidung und Textilien aus 
Fairem Handel 
Leitung:   
Ulrike Hiller, MdBB, SPD 
Gertraud Gauer-Süß, Bremer Informationszentrum für 
Menschenrechte und Entwicklung - biz 
 
Werder-Trikots, Arbeitskleidung, Uniformen, Abi- T-
Shirts, Schulpullover, Handtücher in Kindergärten und 
natürlich schicke Mode in den Läden und unseren 
Kleiderschränken, alles öko und fair! Das ist unsere 
Vision. In diesem Workshop wollen wir uns auf den Weg 
machen und erste Schritte zur Realisierung gehen. 
 
2. Fairer Handel und Corporate Social 
Responsibility  
Leitung: 
Harm Wurthmann, partnerschaft umwelt unternehmen 
Prof. Dr. Georg Müller-Christ, Universität Bremen 
 
Fairer Handel ist ein wichtiges Element eines 
umfassenden Konzeptes einer nachhaltigen 
Unternehmensführung. Grundsätzlich hat jedes 
Unternehmen einen Vorteil davon, wenn es mit seinen 
Lieferanten fair umgeht: Besondere ökologische und 
soziale Leistungen der Geschäftspartner werden 
ausgewogen gefordert und gefördert und so stabile 
Beziehungen aufgebaut. Dies gilt im Handel mit 
natürlichen Rohstoffen genauso wie im Handel mit 
anderen Vorprodukten. In der AG sollen die Chancen 
und die Risiken einer nachhaltigen Lieferantenbeziehung 
besprochen und weitere Schritte für eine erfolgreiche 
Praxis entwickelt werden. 

3. Fair schmeckt mir! Fairer Handel in Gastronomie 
und Großverbrauch 
Leitung: 
Christopher Duis und Daniel Kiefer, Bremer entwicklungs-
politisches Netzwerk BeN  
 
Die Faire Woche 2010 steht unter dem Motto „Fair 
schmeckt mir!“ mit dem Schwerpunkt Gastronomie und 
Großverbrauch. Warum haben Gastronomen auf 
Produkte aus Fairem Handel umgestellt, und welche 
Erfahrungen haben sie dabei gemacht? Wo gibt es 
Hindernisse, und wie können sie überwunden werden? 
Wie kann der Anteil fair gehandelter Produkte in der 
Gastronomie weiter erhöht werden? Diese und andere 
Fragen wollen wir mit Akteuren aus Großverbrauch und 
Gastronomie erörtern. 
 
4. Fairer Handel: Von der Nische zum Mainstream? 
Leitung: 
Sigrun Haegele und Hilda Reisner, Weltladen Bremen 
 
Viele Menschen befürworten den Fairen Handel, kaufen 
aber nicht entsprechend ein. Wie können mehr 
Konsumenten/innen für Produkte aus Fairem Handel 
gewonnen werden? Kann die Öffentliche Hand dabei 
eine Vorreiterrolle spielen? Was fördert den Umsatz, was 
steht einer Steigerung im Wege? Wir wollen Geschichte, 
neue Entwicklungen im Fairen Handel und die Analyse 
der Zuwachsraten vorstellen und Perspektiven zur 
Stärkung des Fairen Handels in Bremen entwickeln.  
 
5. Fairer Handel – Faires Handeln: Bremen und 
seine Partner im Süden 
Leitung: 
Kerstin Dahlberg, Sen. f. Umwelt, Bau, Verkehr u. Europa 
Uwe Ihssen, Ökumenische Initiative / forum Kirche 
 
Bremen möchte einen Beitrag zu den Millenniums-
entwicklungszielen leisten und gemeinsam mit seinen 
Partnern im Süden eine nachhaltige Entwicklung 
unterstützen. Welche Rolle spielt der Faire Handel in 
Bremens Entwicklungspartnerschaften, wie können 
vorhandene Aktivitäten unterstützt und mit Initiativen des 
Fairen Handelns sinnvoll verbunden werden? In der AG 
wollen wir Ideen dazu entwickeln, wie die Rolle des 
Fairen Handels in der Bremer Entwicklungszusammen-
arbeit gestärkt werden kann. 
 

6. Fairen Handel gut vermarkten: Eine Marketing-
Strategie für Bremens Bewerbung! 
Leitung: 
Dr. Maike Schaefer, MdBB Bündnis 90/Die Grünen 
Jens Joost-Krüger, Wirtschaftsförderung Bremen 
 
Gute Ideen müssen auch gut verkauft werden. Ein gutes 
Marketing ist das A und O für den Erfolg - auch bei 
Bremens Bewerbung zur Hauptstadt des Fairen Handels. 
Damit viele Menschen, Unternehmen und Institutionen 
beim Wettbewerb zur Hauptstadt des Fairen Handels in 
Bremen mitmachen und ihm zum Erfolg verhelfen, wollen 
wir im Workshop gemeinsam Ideen entwickeln, welche 
Marketingstrategien für die Bewerbung geeignet sind. 
Angefangen von der Konzeption, Internetpräsenz bis hin 
zur Entwicklung eines Logos - der Kreativität sind hierbei 
keine Grenzen gesetzt. 
 
Zwischendurch: Kaffeepause 
 
17:15 Uhr Plenum 
 
Was haben wir geschafft?  
Präsentation der Ergebnisse 
 
Wo wollen wir hin? 
Verabredungen, nächste Schritte 
 
Veranstaltungsort:  
Haus der Bürgerschaft, Börsengang A 
 

 


